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Ot iff dev beffe Stat% meg)n Menfchen NRath ge-
raudyen,
Denn, ohne bicremf %)[tattf) aeht alled gans ver-

()4 8 v ‘
Diie Flomme ibres GUIEs muf ofs ein Dampf |

T o vervauchen,
Das {thonfte Seaens- Hauf wicd auf den Gramd serfiort,
Aer aber feinen GOt sum Rath hat auserfolren,
Dev: blilbet, ol cin Daum, und fteht als ein Pallaft,
o Sried in Manven wohnt, und Ghick in denen Lhoren,
b allsugrofiee Joth, wird Helden-Muth aefaft,
GOttt devbefte Rath, im Leben und im Sterben:
Gcbubt und Tod hat er in frinem Nath beftimme,
Die Taufe machet uns su wahren Dimmels-Ceoen, -
Wenn nue der Glaudens-Sodf in feinem Sundet glimme.
OOt ift der befee NRath in dem Crfchajfuns-MWevcke,
- Dev Straflen reiney Glans bligt in BollFommenfeit ;
Diet geigt et feinen Sath, in WeiBbrit, Madyt und Stavcke,
Alphonfi Klugheit wirp alg RNaveheit ausgeftrent, a)
GOt hat den beffen Sat, Die Menfchen su erlofen,
on Ewigfeit gefaft, und in bev Jeit evfilllt, ;
Der Sohn betteyet ung dure fein Berdienft vom Dofen,
Und reparivt in ung fein gottlich Eoenbild,
GOtt ift dev beite Sath pie Heiligung sumaden,
Dadurd) e¢ Hes und Sy nad) fetnern Billen vicye,
Deunm e bealiicke will feyy, ey felle '[e;ne Sadyen
31 GOttes trevien Hath;. fo Feblt tein Anchlag nicht.




Ott weif den Befeen Jtath in allen unfen Fillen,
Kein Menfeh ift hier su Flug, ex baut auf friiben Sand,
BWenn et fein Dacum will auf a8 gemwifies feellen,
_ Wirdibimein Strich gemadyt Yon GOttes Allmachts-Hand,
€t fan fein Sehickfal nidyt genugfam tibecfelen,
Cin muntrer Argus fieht mit hundect Augen nicht,
e noch fo Hurtig 1jt, mup gav auf Stelben gehens
Was filfit der Facel-Schein bey bellem Sonnen-Lichyt?
GOt ift der bejte ath, in allen unfecn Thaten,
Ier Hig Oraculum in Jweiffels-Sadhen frage:
Dem wirds in Liebes-Tvew, am allecbefren vathen,
Drum nur gethan, was ev in feinem Worte fagt.
GOt ift dev bejre Nath, in dever Ehriften Ehe,
9Ras ev befchlofien hat, ift auf 1hr Wobl gevicht.
Wer nur ju fricoen iff, 8 gehe, wie ¢8 gebe:
Ergicht fidh feinem GOLt, fragt su Belfara nicht, b)
GOLE 1t dev befte Dath, Das Leben su befeyliefens
Drum hat ev ieglichem deffelben Siel gefest,
1nd weif die Bittevfeit des Todes ju evfifien,
MWenn er mit Himmeld-Shaw, die matte Secle et
Hch-Edlgebohres Paay, von hohemSiath und Stande,
MWer Fnipfiet denn Dein Band ergntigeer Ehe? GOLt!
Dein Gliids-und Segens-Haup, fteht nich auf triiben Sande,
MWer hat den Grund gelegt? der ftarcke Jebavth.
GOt iff Dein befter Math, dev wunderbar gefehicket,
Dafs weidh- und havter Ton recht lieblich harmonitt,
9ivd mandyem Sweck und Siel jo dag Concept verriicet;
Hat GOkt hier D und < einander sugefiibit.
Beliehtes Drefden fieh in ToOrGAL dein Bevanigen!
Syt eines feon erblapt o bAIBE ¢in anders auf,
Das {oll den grofien @bmer? und beebes Leid befiegen,
Der Elb-Strom filhe es fout duvd) feinen fhnellen Laufy,
GOt ift Drin befrer Jath auf Deinen fernern Wegen,
G ift o6 der Dich fiput: Erift 8, dev Dich trage,
Didy cronct deffen Hand mit taufendfachen Segen!

“©rum ajt Du Het und Haupe feinen Schoof aeleat.
Hier glanst des Glaubens Gold in mehr als hellen Straplen!
$ier wird die Gottesfurdyt und ugend wohl belohnt !

Der Pevlen Koftbarfeit umfafien harte Sehaalen,
Die duncle Schatten-Nadt erleudst dev volle Hond.




Dag ift: Dein bitter Crens wird swat nidhe auffen bleiben,
in frommes Chriften- Hev ifF dabon nicht befrent s

Dod ifts ein Siebes-BDrief, den GOLE will unterfhreiben:
St bleibe it getvew in Freud und Leidens-Seit!

$Hoch-Edlgebohriies Paar, lap nue den Hichiten walten!
St ev devjenige, dev alled Ean und bat:

So witd et, als Dein Nath, fich devaeftalt Herhalten,
Daf Db preifen wivf durdy eift Magnificat.

&t feane Dreinen Nath, beghicie Dein Beginnen!

~ Dein doppelt hohes Haugs laf ev im Seaen feehn!

@S i ein Unglics-Fall, als weidyes Wach$ sevvinnen!

. Deraeaen, was Du thuft, cryoiinfeht vou fFateen gen!

Sn Sadyfens Fefidenss, in Sions heilgen Mauven
Bleibt GOLt dev befte Iath, dev alles dirigit,

Und Didh (och Deinn Adieu wird manches e bedauen)
Nadh feineit weifen Rath, You biee dovthin gefihrt, .

Go lebe hochft beglictt, sench bin in GOttes RNabmen!
Drein hoher Sinn evblebt auf Torgau doch gerich?

GOIt fey Dein befeer Math, dev foreche Ja und Amen?
Beraif Dein Gottes-Haup und defien Dicner nidht!

‘a) Alphonfus X. RB11ig i1 Caffition fagte: Die Welt folte wiel Geffer eingevidyiet fent,
toen ov Bey der Schdpffung, GOLHes Rathacber gervefern wave.

b) SBenn bey denen St. Johanmes € priffen ju Belfara, Bevlobte follen veveranct
toerden ,){cbhigct it Bifchoff ein Byuch vor untevfehicdlichen Weiffagungen auf,
1 fuchet einenn Tag, welcher 3 Bollziehung ihrev Heprath glinctlich fey, Den ev
iftien afgoenn sefdet. Joh. Bapt. Tavernier Steife: Befihreibung Lib. I cap. 3.
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	Gott als den besten Rath, Wolte bey solenner Vermählung des Hoch-Edelgebohrnen, Vesten und Hochgelahrten Herrn Hn. Christian Wilhelm Sternickels, Sr. Königl. Maj. in Pohlen und Churfürstl. Durchl. zu Sachsen hochbestallten General-Accis-Raths [et]c. Und der Hoch-Edelgebohrnen Frau, Frau Johannen Magdalenen, gebohrnen Engelschallin, Weyland Tit. Herrn, .. Herrmanns, ... hinterlassenen Frrau Wittwen, den 7. May 1737. Schrifftmäßig betrachten und zu fernern hochgeneigten Patrocinio sich ergebenst empfehlen
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